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Ich bin ein 
Auserwählter ... 
Ich werde nicht 

sterben ...

Ich bin ein 
Auserwählter ... 

... Ich werde 
nicht ster-

ben ...

Ich bin ein 
Auserwählter ... 

 
... Ich 

werde  
nicht -  

JAUL

 
JAAA!

JELP Was ist 
das?

Klingt 
wie ein  -

}}

WAU-
AU-WAU

... ein Mann auf der Flucht ...

... sowie ein ausgesetzter Hund.

Vom Schicksal zusammengef..uhrt, schreiben sie eines der spannendsten und anr..uhrendsten 
Kapitel des Kalten Krieges ...

 

W
AU-AU-W

AU!

 

REIN 

MIT DIR 

Die Nachricht traf die Weltöffentlichkeit wie ein Paukenschlag:  
Am 4. Oktober 1957 schickte die Sowjetunion mit ihrem Sputnik I den 
ersten k..unstlichen Satelliten auf seine Umlaufbahn um die Erde und  
läutete damit endg..ultig das Weltraumzeitalter ein. Auf dem Höhepunkt 
des Kalten Krieges stellte diese Demonstration technologischen  
Know-hows einen wichtigen Schachzug im globalen Wettstreit mit den 
USA dar, einem Wettstreit, der genau f..unf Jahre später in der Kubakrise 
kulminieren sollte und die Welt damit näher an den Rand eines Atomkriegs 
brachte als jemals zuvor oder danach. 

Obwohl das Ende dieser alles andere ..uberschattenden Teilung der Welt 
in Ost und West gerade mal 20 Jahre her ist, scheint es heute kaum noch 
möglich, sich in die Atmosphäre jener Zeit hineinzuversetzen. Mit seiner 
Graphic Novel Laika haucht Nick Abadzis der Vergangenheit Leben ein.  
Alles, was er dazu braucht, ist ... 

}}

... eine entschlossene Frau ...



}} }}

Meine 
Herren ...

Kurz darauf 

Akademie der Wissen-

schaften, Moskau

Sondersitzung  

der sowjetischen 

Raumfahrtkommission

Wir m..ussen alles daf..ur tun,  
den Erfolg des laufenden  
Programms weiterzuf..uhren. 

...  aber nur, wenn wir ihn 
bis zum Jahrestag der 
Revolution hinkriegen.

Unser 1. Sekretär Chruschtschow  
unterst..utzt den Start eines  

  zweiten Satelliten ...

Was? 
In    

einem 
Monat?

Ja.
Viel Zeit bleibt uns wirklich 

nicht, meine Freunde. Aber wir  
m..ussen das Tempo halten.

Der 1. Sekretär geht  
davon aus, dass wir dabei  
noch eins draufsetzen. 
Mein Vorschlag: Der zweite 
Sputnik wird ..uber einen    
      eigenen Antrieb  

v        verf..ugen ... 

... ist kein Satellit, 
sondern ein  
Raumschiff.

Chruscht- 
schow hat 

zugestimmt.

Der zweite 
Sputnik wird  

einen Passagier 
mitnehmen.

Der 
   zweite Sputnik  

transportiert  
einen Hund!

Moskau, 4. Oktober 1957
F..ur Sergei P. Koroljow, ... ... unseren "Mann auf der Flucht" und Vater  

des sowjetischen Raumfahrtprogramms ...

...  hat sich das 
Schicksal gewendet.

ENDLICH    
     KEIN  
GEFANGENER 

MEHR!

     ICH BIN 
EIN AUS-

ERW
..
AHLTER! 
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Seitdem 
habe ich 

gelernt, jedem 
Hundebellen 

Beachtung zu 
schenken.

Du hast  
    zu mir ge-    
  sprochen.

Daf..ur will ich dir Ehre   
erweisen. Jeder soll 
deinen Namen kennen     

     - Laika.

Weißt du, dieser nichtsw..ur-
dige Abschaum ... Sie haben  
meine urspr..ungliche Anklage     
 erst jetzt fallen lassen.

Bis dahin galt ich  
als Verbrecher auf 

Bew
..
ahrung. 

Deshalb komm 
ich mir immer noch 
eingesperrt vor.

 Und deshalb entschuldige     
   ich mich f..ur das, 

    was ich tun muss .

Aber wenn ich das 
schaffe, bin ich viel-
leicht endlich frei.

F..ur Koroljow bedeutet die Konstruktion von Sputnik II weitaus mehr,  
als die technische oder gar politische Herausforderung ahnen lassen.  
Als ehemaliges Opfer der Stalin'schen Säuberungswelle dem Tod nur knapp 
entronnen, sucht er mittels dieser Aufgabe seinem Trauma zu entkommen. 
Dabei spielt auch Laika eine ebenso ..uberraschende wie entscheidende Rolle ...

}}Der aberwitzige Auftrag Chruschtschows zwingt alle 
Beteiligten zu größter Eile. Um trotz des enormen Zeit-
drucks ans Ziel zu kommen, macht Sergei Pawlowitsch 
Koroljow sogar die Auswahl des Hundes zur Chefsache.  
Das f..uhrt nicht nur zu einem ersten Zusammentreffen 
zwischen ihm, der frisch eingestellten tiermedizinisch-
technischen Assistentin Jelena Dubrowski und dem 
Hund, sondern auch dazu, dass dieser den Namen erhält, 
der  schon kurze Zeit  später  um die  Welt  gehen sollte ... 

Die ist ja  
lebhaft.

Normalerweise ist         
sie sehr ruhig. 

Tut mir leid.  
So kenn ich sie  
 gar nicht. 

Dubrowski? So werden wir  
sie nennen! 

Seht 
ihr?

Sie hat     
  aufge- 
  hört.

Ihren 
Namen?

Sie      
 mag        

  ihren  
Namen!

Ihren neuen 
Namen. 

"Kläffer". 

Albina und 
Muschka werden 
sie vertreten ...

"Guter Hund."

}}

Schh! Willst du als Kläffer    
         bekannt werden?

Ha! Genau!

LAIKA.
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Doch dann  
deckt Koroljow 
die Karten auf  
und zeigt sein 
wahres Gesicht ...

 Sputnik II  bleibt während der Erdumrundungen 
mit der R-7-Rakete verbunden. Dadurch kön-

nen wir uns ihrer Telemetrie bedienen ...

 ... Gleichzeitig dient sie als Hitze- 
schild und hält die Temperatur in 
der Hundekapsel niedrig.

Und wie kommt der Sa-
tellit zur..uck auf die Erde?

Gar nicht.
Was?!

Allen Warnungen zum Trotz bindet auch Jelena Dubrowski sich an Laikas 
Schicksal. Durch ihre aufopfernde F..ursorge gelingt es ihr jedoch, den 
geliebten Hund so sicher wie möglich durch alle Tests zu bringen. Auf 
Koroljow machen Jelenas Bem ...uhungen einen so großen Eindruck, dass sich 
plötzlich doch noch alles zum Besten zu wenden scheint ...

}} Allen Warnungen zum Trotz bindet auch Jelena Dubrowski sich an Laikas 
Schicksal. Durch ihre aufopfernde F..ursorge gelingt es ihr jedoch, den 
geliebten Hund so sicher wie möglich durch alle Tests zu bringen. Auf 
Koroljow machen Jelenas Bem ...uhungen einen so großen Eindruck, dass sich 
plötzlich doch noch alles zum Besten zu wenden scheint ...

}}

Der Vorgang läuft 

so ab: Den Hund 

mit einer Alkohol-

lösung abwaschen.

Guter 
Hund.

Körperweste um  

den Hund binden.

Guter 
Hund.

Dem Hund Hygiene-

Set anlegen.

Harnisch anlegen.

Guter 
Hund.

Meine Herren  
- darf ich?

Danke, Jelena.

Fräulein 
Jelena?
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Nein. Tut mir leid - es 
muss dieser sein.

Ja, jetzt bin ich  
mir sogar noch  
sicherer, dass es 

der Richtige ist...

Wo 
sind wir

hier?

... machen wir, was wir  
am besten können.

Wo Hunde nicht Hunde  
sein und Menschen nicht  
Menschen sein d..urfen.

 Dieser 
Ort...

... ist ein Mahnmal 
menschlichen 

Ehrgeizes.

Hier ...

Nachdem die W..urfel gefallen sind, 
bleibt Jelena nichts, als Laika in der 
Stunde ihrer größten Herausforderung 
wenigstens so nah wie möglich zu 
sein. Dabei wird ihr zum ersten Mal 
klar, was sich hinter der Fassade der 
Raketentechnik wirklich verbirgt ... 

}}

Macht Sie all das 
hier neugierig, Genossin 
Dubrowski - Jelena ?

Ja.

  Ich 
habe viele  

Fragen, um 
 ehrlich zu    
  sein.

Verstehe. Ich habe 
den großen Vorteil, zu 
wissen, worauf wir alle    

      hinarbeiten.

Bei diesem Projekt weiß jeder nur 
das, was er auf seiner Position  
wissen muss. Selbst  
Dr. Jasdowski kennt bloß 
   einzelne Details. 

Nur Geduld.   
  Das Ganze   
   wird sich 
  schon noch 

   klären.

Bis dahin 
bitte ich Sie nur, 
sich weiterhin so 
großartig um 
unsere Hunde zu 
k..ummern.

Mach ich. 
Klar.

Nur ...

Nur 
was?

Nein, schon gut.
 Es ist bloß - 

Ich - 
 ich - 

Muss es   
dieser   
Hund 
sein?

Chefkons-
trukteur ...

Ich w..urde 
alles ...

daf..ur tun.

Als Jelena klar wird, dass 
die Dinge eine dramatische 
Entwicklung nehmen, setzt 
sie alles auf eine Karte. Um 
Laikas Leben zu retten, ist 
sie bereit, sich Koroljow 
gegen ...uber zu offenbaren und 
damit entweder dessen Herz 
zu gewinnen oder alles zu 
verlieren ...

}}

Angenehm ...

Bitte!
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Puls wird  
schwächer ...

Aber wenig. Nur 
ganz wenig ...

Sie gerät in Panik. 
Sie ist völlig 

verschreckt.

 Hört mal her! Wir sind 
dabei, Geschichte zu                 

          schreiben!

Laika lebt! Und wenn ein Hund im  
Weltraum  

..
uberleben kann, kann es  

 auch der Mensch!

Und ein 
Mensch wird     

  der Nächste  
    sein - glaub 
        mir!

Riasanski, sag Moskau 
Bescheid. Sag ihnen ...

... dass Russland erfolgreich 
den ersten Raumfahrer der 
Welt ins All geschossen hat.

Oder war  das  alles 
nur ein Albtraum? 
Zunächst sieht es 
ganz danach aus, als 
wären die Sorgen  der 
letzten Tage und 
Stunden unbegr ...undet 
gewesen und das 
Schicksal hätte ein 
Einsehen - entgegen 
aller Vernunft ...

}}

Sonntag,  
3. November 1957. 

Der Tag, an dem Sputnik II sich 
donnernd in den Himmel hebt. Auf 
der Erde, die er die nächsten 
vier Monate umrunden wird, 
ahnt noch niemand etwas 
von dem Passagier, den er 
mit sich in den Weltraum 
nimmt. Und davon, dass 
nun ein Wettlauf seinen 
gnadenlosen Fortgang 
nehmen wird, der die 
Teilung der politischen 
Blöcke zur Teilung 
der Welt zu machen 
versucht ... 

}}
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Laika
*      ?     1954
†   3. 11. 1957

Die offizielle Version der sowjetischen Raumfahrtbehörde lautete damals, 
Laika hätte vor ihrem schmerzlosen Dahinscheiden (durch ein ihrem Futter 
beigemengtes Gift) vier Tage problemlos im Weltraum verbracht.  
In Wahrheit jedoch wurde sie bereits nach weniger als f ...unf Stunden Opfer 
der Hitze in ihrer Raumkapsel, nachdem ein Kontrollsystem ausgefallen war.

}}

Doch dann ... Körpertemperatur 
zu hoch ...

TV - 
Signal?

 
Unter- 

brochen ...

Atmung 
setzt aus ...


